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HSV-Corner
Morgen geht’s wieder los. Ab morgen Abend um 20.30 Uhr
rollt im Volksparkstadion wieder der Ball, wenn der HSV den
1. FC Nürnberg zum ersten Pflichtspiel nach der Winterpause
auf heimischem Rasen empfängt. Im Trainingslager im por-
tugiesischen Lagos und bei anschließenden knackigen Ein-
heiten auf den Trainingsplätzen am Volksparkstadion berei-
tete sich die Elf von Dieter Hecking auf dieses und die weite-
ren 15 verbliebenen Spiele der Restrückrunde vor. Bernd
Hoffmann verdeut-
lichte nochmals,
worauf es in den
kommenden vier
Monaten ankom-
men wird: „Für uns
wird es am Ende
entscheidend sein,
ob wir von Don-
nerstag an als ver-
schworene Einheit
auftreten und mit
der richtigen Einstellung in jede der verbliebenen 16 Partien
gehen. Wir brauchen jetzt vier Monate lang einen Tunnelblick
– voll fokussiert auf das Wesentliche.“ Wer sich den Restrun-
denauftakt gegen den Club am morgigen Donnerstagabend
nicht entgehen lassen möchte, der kann sich am Spieltag an
den Tageskassen des Volksparkstadions noch mit Karten für
die Partie eindecken. Foto: Michael Freitag

HSV weiht Gedenktafel für Opfer des Nationalsozialismus
ein. Am vergangenen Montag (27. Januar) jährte sich zum
75. Mal die Befreiung der Gefangenen des Vernichtungsla-
gers Auschwitz-Birkenau. Ganz Fußballdeutschland erinnerte
am Montag im Rahmen des „Erinnerungstages im deutschen

Fußball“ an die Menschen,
die von einem verbreche-
rischen Regime im zweiten
Weltkrieg massenhaft ein-
gesperrt, ermordet und
vernichtet wurden. Der
HSV weihte anlässlich die-
ses Erinnerungstages am
frühen Montagabend eine
Gedenktafel für die Opfer
des Nationalsozialismus
aus der HSV-Familie ein.
Der neue Erinnerungsort
befindet sich auf der Ram-
pe Nord Ost des Volks-
parkstadions und trägt fol-
gende Inschrift: „In Erin-

nerung an die im Nationalsozialismus verfolgten, deportierten
und ermordeten Mitglieder der HSV-Familie. Nichts und nie-
mand ist vergessen! Der Hamburger SV“. Was also schon
lange in den Köpfen der HSVer präsent war, wurde nun auch
fest im Boden des Volksparkstadions verankert.

Foto: HSV/witters

Schon bei der Kids-Club-Auswärtsfahrt angemeldet? Nicht
nur die HSV-Profis und zahlreiche Rothosen-Fans reisen am
15. Februar nach Hannover. Auch der Kids-Club ist mit sei-
nem Bus unterwegs und reist zusammen mit einigen HSV-
Kids in die niedersächsische Landeshauptstadt. Alle lütten
HSVer zwischen acht und 15 Jahren können sich noch einen
Platz im Kids-Club-Bus sichern. Die Anmeldung läuft bis
zum 5. Februar. Alle weiteren Informationen zu diesem
Kids-Ausflug gibt es unter hsv-kids.de.

In der Soccerhalle in Eidelstedt zocken. In den Märzferien
noch keine Pläne? In der ersten und zweiten Ferienwoche
finden Fußballcamps der HSV-Fußballschule in Eidelstedt
statt. Trainiert wird dabei in der Soccerhalle in der Kieler

Straße 565. In der ersten Woche (2. bis 6. März) können alle
Kids zwischen sechs und 13 Jahren teilnehmen, die ihre
fußballerischen Fähigkeiten verbessern möchten. In der
zweiten Woche (9. bis 13. März) findet ein Leistungscamp
statt, welches sich an ambitionierte Vereinsspieler zwischen
acht und 14 Jahren richtet. Alle weiteren Infos zu den Fuß-
ballcamps in Eidelstedt gibt es unter hsv-fussballschule.de.

Foto: HSV
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Freitag, 31. Januar
Bramfelder SV - Altona 93, 19 Uhr

SV Lohkamp - Hamburg Hurricanes, 19.35 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld II - Bramfelder SV III, 20 Uhr

Sonnabend, 1. Februar
Komet Blankenese - Rasensport Uetersen, 13.30 Uhr

BU IV - Komet Blankenese II, 14 Uhr
TuS Osdorf - Eimsbütteler TV, 15.30 Uhr

Sonntag, 2. Februar
West-Eimsbüttel II - SV Eidelstedt III, 11 Uhr

SV Lohkamp III - Union 03 III, 11.05 Uhr
SC Concordia II - TuS Osdorf II, 11.15 Uhr

Blau Weiß 96 Schenefeld II - Rasensport Uetersen II, 12 Uhr
FSV Harburg-Rönneburg - SV Eidelstedt, 12 Uhr

SC Victoria II - SV Lurup, 12 Uhr
Grün-Weiß Eimsbüttel - SV Blankenese, 13 Uhr

SV Lohkamp - TBS-Pinneberg, 13 Uhr
Groß Flottbek - SC Victoria V, 13 Uhr

SV Blankenese II - Altona 93 IV, 13 Uhr
SV Lurup II - FC Veddel United, 13.30 Uhr
SV Lurup III - SV Osdorfer Born, 13.30 Uhr

SC Teutonia 10 - BSV 19, 15 Uhr
VfL 93 - Altona 93 II, 15 Uhr

FC Süderelbe III - SV Lohkamp II, 15 Uhr
Germania Schnelsen - SuS Waldenau, 16 Uhr (Riekbornweg)

SC Sternschanze III - BSV 19 II, 17 Uhr

Montag, 3. Februar
SV Lieth - Komet Blankenese, 20 Uhr

Dienstag, 4. Februar
Blau-Weiß 96 Schenefeld - Rasensport Uetersen, 20 Uhr

TuS Osdorf II - SV Eidelstedt, 19.30 Uhr

Mittwoch, 5. Februar
TuS Osdorf - VfL Lohbrügge, 19.30 Uhr

Testspiele

Zufriedene Gesichter bei der
zweiten Mannschaft des SV Lu-
rup: Nach einer harten Arbeits-
woche zog Trainer Kevin Weh-
nert ein positives Fazit. „Wenn
wir in der Vorbereitung weiterhin
so gut arbeiten und auch als
Team so zusammenhalten, bin
ich für den Rest der Saison sehr
zuversichtlich eingestellt“, sagte
er.  Denn nach drei harten Trai-
ningsabenden konnte er in ei-
nem Testspiel gegen Hetlingen
II eine starke Leistung seiner
Schützlinge beobachten.  Mit
6:2 gewannen die Luruper und
überzeugten dabei auch nach
großen Durchwechselungen
während des Spiels. 
Hetlingen wurde von Beginn an
unter Druck gesetzt. Schon
nach zwei Minuten folgte die
1:0-Führung. Kashif Atta und
Carsten Witt harmonierten gut
im Angriff und Witt schloss er-
folgreich ab. Timo Todorowic
(22. Minute) mit einem Schuss
aus dem Rückraum sowie Bas-
tian Puls (26. Minute), der sich
gegen zwei Gegenspieler durch-

setzte und den Ball unter die
Latte zirkelte, erhöhten die Füh-
rung. 

Lurup nun schon fast zu eupho-
risch. „Die Spieler wussten ja,
dass wir fast komplett zur Pause
wechseln wollten, da stürmten
sie natürlich wie verrückt auf
das Hetlinger Tor. Die dachten

auch, das geht einfach so weiter.
Hetlingen konnte die Offensive
gut für sich nutzen und verkürz-
te bis zur Pause auf 2:3 (28./42.
Minute). Lurup hatte die Situa-
tionen auch nicht gut verteidigt
und beide Male sah Torwart Da-
niel Ott auch nicht gut aus. Ott
hatte nach langer Verletzung
erstmals wieder im Tor gestan-
den und blieb weitgehend be-
schäftigungslos. 

Zu Halbzeit tauschte Wehnert
acht Feldspieler und den Tor-
wart aus. Auch die zweite Riege
behielt die Kontrolle über die
Hetlinger Mannschaft. Diogo
Sousa erhöhte nach schöner
Einzelleistung auf 4:2 (70. Minu-
te). Nach Zuspiel von Sousa traf
Zeynel Esen zum 5:2. Nach ei-
nem Handspiel gab es noch ei-
nen Strafstoß für Lurup. Cihan
Tandogac schoss den Elfer zwar
recht schwach, der Torwart
konnte parieren, doch Danial
Maekele hatte aufgepasst und
versenkte den Nachschuss zum
6:2-Endstand, den er mit einem
gekonnten Flicflac feierte (85.
Minute).
Am Sonntag stellten sich die
Luruper noch einem Hallentur-
nier in Ahrensburg. Als Grup-
pendritter verpassten die Luru-
per nur aufgrund des schlech-
teren Torverhältnisses das Halb-
finale.  Am kommenden Sonntag
um 13 Uhr bitten die Luruper
zum nächsten Testspiel. Am Vor-
hornweg geht es gegen Veddel
United.

Lurups Zweite ist zuversichtlich

Starker Auftritt von Bastian
Puls.

Kevin Wehnert ist mit der Vor-
bereitung derzeit zufrieden.

Einen wichtigen Schritt in Richtung
Meisterschaft haben die Rollstuhl-
Basketballer der BG Hamburg-
West (Spielgemeinschaft SV Eidel-
stedt Hamburg und SV Lurup) ge-
macht. Beim Doppelspieltag in der
Sporthalle am Eidelstedter Stein-

wiesenweg siegte das Team erst
sehr deutlich gegen den MTV
Braunschweig 2. und im Anschluss
gegen den aktuellen Tabellenführer,
die Kieler Wheeler 2. Das Auftakt-
match gegen Braunschweig domi-
nierten die Basketballer aus Ham-

burg und sorgten frühzeitig für
klare Verhältnisse. Am Ende wurde
es ein 46:14-Sieg, der sich schon
nach dem ersten Viertel andeutete.
Die Gäste aus Niedersachsen ka-
men überhaupt nicht Entfaltung,
die BG West agierte zielstrebiger
und war vor allem in der Defense
sehr stark. Mit 16:2 ging es in die
erste kurze Pause, bis zur Halbzeit
waren die Hamburger auf 29:8 da-
vongezogen. Zwar litt in der Folge
etwas die Treffergenauigkeit, aber
auch die Gäste leisteten sich viele
Fehlwürfe, so dass der Sieg nie in
Gefahr geriet. 
Im Anschluss konnte das Team
von Coach Denny Ertl zusehen,
wie die Kieler Wheeler gegen den
MTV mit 43:25 siegen. Das High-
light des Tages war schließlich das
direkte Duell der beiden Spitzen-
teams der Landesliga Nord. Schnell
wurde hier deutlich, was auf dem
Spiel stand. Die Teams hatten Pro-
bleme mit der Wurfausbeute, nach
dem ersten Viertel führte Kiel nur
mit 6:4. Dank einer Leistungsstei-
gerung drehte die BG West im
zweiten Viertel das Spiel und ging
mit einem 17:14 in die Pause. Es
sollte jedoch bis zum Ende span-
nend bleiben, doch die Hamburger
retteten ihren knappen Vorsprung
über die Zeit und siegten mit 33:30.

Allein Timo Nabil und Julian Scho-
en hatten maßgeblichen Anteil am
wichtigen Sieg, beide steuerten
zwölf Punkte bei. Gegen Braun-
schweig durfte sich Nabil sogar
über 16 Punkte freuen, Schoen er-
zielte elf Punkte. 

In der Tabelle führen die Kieler
Wheeler 2. Noch mit 14 Punkten,
haben aber auch zwei Spiele mehr
als die BG Hamburg-West, die als
einziges Team noch ungeschlagen
ist und jetzt die optimale Ausbeute
von sechs Siegen aus sechs Spie-
len aufweist. Am 29. Februar
kommt es zum wohl entscheiden-
den Duell in Kiel (11 Uhr) – dort
kann die BG West mit einem Sieg
die Meisterschaft fast schon per-
fekt machen.

Rollstuhl-Basketballer siegen im Spitzenspiel

Das Team der BG Hamburg-West
um Oliver Seher (m.) siegte gegen
den MTV Braunschweig 2. deutlich
mit 46:14.

Herzlichen Glückwunsch zum 75. Geburtstag. HSV-Fan
“Helm-Peter” feierte. Er ist bei fast jedem Training am Volks-
park dabei. Auf dem Foto mit HSV-Legende Jochen Meinke.
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